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Editorial

Thomas Kirschner

Liebe Leser,

vor vielleicht zwanzig Jahren 
hatte ich mal einen Traum, 
den ich mir ausnahmsweise 
merkte, obwohl ich ansonsten 
nicht viel auf Träume gebe und 
sie regelmäßig gleich nach dem 
Aufwachen vergesse. Aber die-
ser war mir so ulkig erschie-

nen, dass er sich in mein Gedächtnis einbrannte: 
Da hatte ich nämlich einen Stein mit magischen 
Eigenschaften. Egal, wie traurig ich war: Ich 
musste ihn nur in den Mund stecken, und der 
Stein wandelte alles zum Guten. 

Vor ein paar Wochen habe ich mich wieder an 
diesen Traum erinnert, und inzwischen würde ich 
sagen, dass er in Wirklichkeit eine Prophezeiung 
darstellte: Der Stein sagte mir seine Ankunft 
voraus; und dass ich dabei sein würde, wenn er 
wieder in diese Welt kommt.

Ich weiß, Sie sind es als NEXUS-Leser gewohnt, 
dass der Herausgeber ein wenig verrückt ist und 
gerne in abseitige Themen eintaucht. Nun, dann 
sind Sie hoffentlich vorbereitet. Denn diesmal 
werden wir Ihren Realitätssinn auf eine beson-
dere Probe stellen, indem wir Ihnen verkünden, 
dass Sie ab sofort an einem weltweiten Experi-
ment teilnehmen können: Es geht darum, den 
legendären Stein der Weisen herzustellen. Er 
vertreibt alle Traurigkeit, macht sofort gesund, 
verwandelt unedles Metall in Gold und verleiht 
das ewige Leben. Ach ja, die Sache mit den UFOs 
erklärt er auch.

Bevor Sie mich und dieses Heft jetzt wütend aus 
dem Fenster werfen, bitte ich Sie, mir vorher noch 
bei einer anderen Überlegung zu folgen: Wenn 
Sie weitere Artikel in diesem Heft lesen, etwa die 
Global News oder den Artikel über „Fracking“, 
dann werden Sie mir wahrscheinlich darin recht 
geben, dass unsere Welt auch seit der letzten 
Ausgabe wieder nur ein Stückchen weiter an den 
Rand des Untergangs gerückt ist – mit absolut 
keiner Aussicht auf Besserung. Wir befinden 
uns im freien Fall in den Abgrund. Das ist keine 
Verschwörungstheorie, sondern entspricht nur 
den Tatsachen. 

Was kann uns also noch retten? Nichts von dieser 
Welt, wenn Sie mich fragen. Aber andererseits 
zeigen doch auch neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse, dass unsere Welt ohnehin etwas 
ganz Anderes ist, als wir gemeinhin glauben: 

Sie ist mit Bewusstsein durchsetzt, wo wir auch 
hinsehen – sie ist Bewusstsein. Das, was uns 
„materiell“ erscheint, ist ohnehin nur eine hart-
näckige Illusion. Und je mehr wir verstehen, desto 
mehr Sinn machen auch die Überlieferungen 
der Alten unserer Vorzeit. Und damit wird auch 
unsere eigene derzeitige Verblendung immer 
klarer. Wir müssen da ausbrechen und ganz, 
ganz neue Wege einschlagen. Auf der Seite der 
„objektiven Wissenschaft“ werden sich bald nur 
noch diejenigen finden, die diese Welt zugrunde 
richten und derzeit fieberhaft an der Schaffung 
einer kommenden Cybertech-Epoche arbeiten, 
an die ich früher auch mal geglaubt habe, die 
ich aber inzwischen lieber nicht erleben möchte.

Was bleibt uns Anderen also noch? Meine per-
sönliche Strategie besteht mehr denn je darin, 
auf das Unwahrscheinliche zu setzen – auf jenen 
Faktor, mit dem niemand gerechnet hat. Die 
Alten schienen da etwas zu wissen, das sie uns 
unbedingt mitteilen wollten, indem sie ihre 
apokalyptischen Prophezeiungen schufen. Sie 
schienen einen Wirkmechanismus zu kennen, 
der dem heutigen Allerwelts-Bürger so fremd ist, 
wie sein eigener Tod, der ihn vielleicht schon in 
der nächsten Sekunde von der Überholspur des 
Lebens fetzt. Dennoch kündigten die Alten auch 
eine Besserung an, indem sie voraussagten, dass 
unsere verdorbene Zeit des Kali Yuga nur dem 
nächsten Goldenen Zeitalter vorangeht. 

Könnte es sein, dass sie doch richtig lagen, auch 
wenn derzeit nichts darauf hinzuweisen scheint? 
Immerhin schafften sie es, uns jene unglaublichen 
paläo-antiken Bauwerke voller Rätsel zu hinter-
lassen, die wir Gizeh nennen, oder Puma Punkhu.

Ich finde, wir stehen mit dem Rücken zur Wand. 
Wenn uns jetzt noch etwas rettet, dann wird es 
aus einer Richtung kommen, die wir absolut nicht 
erwarten. Der Stein der Weisen wäre ein Beispiel 
für diese Kategorie. Für mich würde es Sinn 
machen, wenn er existierte, so wie ich überhaupt 
darauf beharre, dass diese Welt Sinn macht, auch 
wenn man uns das Gegenteil weismachen will.

Lesen Sie also bitte die betreffenden Artikel mit 
offenem Geist. Und vielleicht werden Sie mir dann 
zustimmen, dass wir der Sache – oder sollte ich 
sagen: uns? – doch noch eine Chance geben und 
mit der Herstellung des Steins beginnen sollten. 

Alles Gute, und bis zum nächsten Mal!

Thomas Kirschner
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